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Vorschlag eines Entwurfs einer Verordnung (EWG) des Rates über die zeitweilige, 
teilweise Aussetzung des autonomen Zollsatzes des Gemeinsamen Zolltarifs 
für Flugsimulatoren des Typs DC 10 „Link-Miles“ der Tarifstelle ex 88.05 B 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
wurf der Kommission, 

in der Erwägung, daß es angezeigt ist, den auto- 
nomen Zollsatz für Flugsimulatoren des Typs DC 10 
„Link-Miles" für den Zeitraum vom 1. Juni bis zum 
31. Juli 1975 bis auf eine Höhe von 4,5 v. H. auszu- 
setzen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Vom 1. Juni bis zum 31. Juli 1975 wird der autono- 
me Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs für Flug- 
simulatoren des Typs DC 10 „Link-Miles" der Tarif- 
stelle ex 88.05 B bis zur Höhe von 4,5 v. H. ausge- 
setzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 1975 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 23. Juni 1975 - 1/4 - 680 70- E - Fl 19/75: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 23. Mai 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts - und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur zeitweiligen, vollständigen 
Aussetzung des in der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung 
anwendbaren Zollsatzes für die Einfuhr von Flugsimulatoren des Typs DC 10 
„Link-Miles“ der Tarifstelle ex 88.05 B des Gemeinsamen Zolltarifs aus den 
neuen Mitgliedstaaten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt neuer 
Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft, 
insbesondere auf Artikel 33 Absatz 2 der ihm bei- 
gefügten Akte 1 ) ( 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe : 

Mit Verordnung (EWG) Nr. . . . 2 ) hat der Rat für 
die Zeit vom 1. Juni bis zum 31. Juli 1975 den auto- 
nomen Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs für 
Flugsimulatoren des Typs DC 10 „Link-Miles" der 
Tarifstelle ex 88.05 B des Gemeinsamen Zolltarifs 
bis zur Höhe von‘4,5 v. H. ausgesetzt. 

Um die Gemeinschaftspräferenz für diese Ware 
aufrechtzuerhalten, ist es angebracht, den in der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammen- 
setzung auf die Einfuhr dieser Ware aus den neuen 
Mitgliedstaaten anwendbaren Zollsatz für den glei- 
chen Zeitraum vollständig auszusetzen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Für die Zeit vom 1. Juni bis zum 31. Juli 1975 wird 
der in der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zu- 
sammensetzung anwendbare Zollsatz für die Ein- 
fuhr von Flugsimulatoren des Typs DC 10 „Link- 
Miles" der Tarifstelle ex 88.05 B des Gemeinsamen 
Zolltarifs aus den neuen Mitgliedstaaten vollständig 
ausgesetzt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 1975 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


!) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. Marz 1972, S. 14 

2 ) Siehe Seite . . . dieses Amtsblatts 
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Begründung 


Die belgische Regierung hat im Juni 1974 einen 
Antrag auf Aussetzung der autonomen Zollsätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs für Flugsimulatoren der 
Typen BOEING 737 „Attius and Merill" und DC-10 
„Links-Miles" bei der Kommission eingereicht. Die- 
ser Antrag fand in den Arbeitsgruppen der Kom- 
mission und des Rates nicht die Zustimmung sämt- 
licher Mitgliedstaaten. 

Die belgische Delegation beschränkte daraufhin 
ihren Antrag auf den Typ DC-10 „Link-Miles", der 
im Vereinigten Königreich hergestellt wird. Sie er- 
klärte, daß nur ein Exemplar dieses Typs eingeführt 
werden solle. Die belgische Delegation bat die 
Kommission, zu einem späteren Zeitpunkt - Mitte 
des Jahres 1975 - dem Rat einen Verordnungsvor- 
schlag vorzulegen, der die zollfreie Einfuhr dieser 
Ware aus dem Vereinigten Königreich ermöglicht 
Die Gruppe „Wirtschaftsfragen" stimmte damals 
dieser Bitte zu, wobei jedoch eine Delegation einen 
Wartevorbehalt einlegte. Die belgische Delegation 
hat der Kommission jetzt mitgeteilt, daß beabsich- 
tigt ist, diesen Flugsimulator in den Monaten Juni/ 
Juli 1975 einzuführen. 


Die Kommission schlägt dem Rat vor, den autono- 
men Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs für diese 
Ware von 5 v. H. auf 4,5 v. H. nach Artikel 28 des 
EWG- Vertrages, auszusetzen und daraufhin den in 
der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusam- 
mensetzung anwendbaren Zollsatz für Einfuhren aus 
den neuen Mitgliedstaaten gemäß Artikel 33, Ab- 
satz 2 der Beitrittsakte vollständig auszusetzen. Sie 
läßt sich dabei von folgender Überlegung leiten: 

Auf der Einfuhr des Flugsimulators aus dem Verei- 
nigten Königreich liegt gegenwärtig noch ein Zoll- 
satz von 2 v. H., der diese Ware (Wert ca. 136 Mio 
bfr.) um 2,7 Mio bfr. verteuern würde. Da jedoch in 
der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusam- 
mensetzung diese Ware nicht hergestellt wird, ist 
ein Zollschutz gegenüber den neun Mitgliedstaaten 
unangebracht, so daß die Zollbelastung fallen kann. 

Der Durchsetzung dieses Vorschlags der Kommission 
gilt der beiliegende Verordnungsentwurf und Ver- 
ordnungsvorschlag. 
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